
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 55 (1950-1951)

Heft: 24

Rubrik: Kurse

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


beim W ettbewerbssekretariat: Pro Juventute, « Andersen- Wettbewerb », Seefeldstraße 8,
Zürich 8. bezogen werden.

Die besten Zeichnungen sollen in kleinen Ausstellungen in jedem Lande gezeigt
und der Erlös für Jugendhilf swerke des betreffenden Landes verwendet werden. Sicher
werden viele Kinder mit doppeltem Eifer ans Zeichnen gehen, wenn sie wissen, daß sie
mit ihrer Arbeit notleidenden Kindern helfen können.

Eür die besten Arbeiten der Schweizer Kinder werden Buchpreise vergeben, nebst
einem schon ausgeführten Diplom der Internationalen \ ereinigung für Kinderschutz.
Teilnahmebedingnngen :

1 Teilnahmeberechtigt sind alle schulpflichtigen Mädchen und Knaben vom
Kindergartenalter bis zum 16. Altersjahr.

2. Die Zeichnungen sollen quadratisches Format haben, die Größe ist freigestellt.
3. Die Technik ist freigestellt, die Ausführung kann in Bleistift, Feder, Aquarell, Tempera.

Linolschnitt. Olkreide. Pastell usw. geschehen.
4. Auf der Rückseite jeder Zeichnung sind Titel des Märchens, genaue Adresse ([Name.

Vorname. Straße. Ortschaft. Kanton). Alter. Schulklasse und Sehlde zu vermerken.
5. Auf der Rückseite jeder Zeichnung soll durch Eltern oder Lehrer beglaubigt sein.

daß der Einsender die Zeichnung allein und ohne fremde Hilfe angefertigt hat.
6. Sämtliche eingereichten Bilder, mit Ausnahme der ausgewählten Arbeiten, die an das

internationale Preisgericht in Dänemark geschickt werden, bleiben Eigentum der
Gesellschaft schweizerischer Zeichenlehrer.

7. Die Entscheide der Jury (bestehend aus Mitgliedern der Gesellschaft schweizerischer
Zeichenlehrer) sind unanfechtbar.

8. Die Einsendungen sind einzeln oder klassenweise bis spätestens 31. Januar 1952 zu
richten an: Pro Juventute, «Andersen-Wettbewerb», Seefeldstraße 8. Zürich 8.

Korrespondenzen den Wettbewerb betreffend können nicht durchgeführt werden.
9. Die Namen der Preisgewinner werden nicht publiziert, dagegen erhalten die Preis¬

träger nach Abschluß des Wettbewerbs ihre Preise direkt zugestellt.

KURSE
Die 10. Schweizerische Singwoche, geleitet von Alfred und Klara Stern (>ägeli-

straße 12. Zürich 4-1). findet vom 7. —14. Oktober wieder in Holderil-Mannedorf {Reformierte

Heimstätte) statt. Das Programm umfaßt Pflege des Gesanges vom einfachen Choral
und Volkslied bis zur Motette und Kantate, Zusammenspiel vou Instrumenten, Förderung
im Blockflötenspiel (Anfänger und Fortgeschrittene) und Volkstanz. Die Woche, die für
jedermann zugänglich ist, dient der Musik in Familie, Schule und Chor; sie bietet in
ernsthafter Arbeit und froher Geselligkeit Anregung und Erholung zugleich. Anmeldungen
möglichst bald an die Leitung.

Die Schweizerische Gesellschaft für Urgeschichte führt am 13. 14. Oktober 1951
ihren L5. Kurs durch mit dem Thema: Lrgeschichte europäischer Länder und ihre
Beziehungen zur Schweiz. Es werden behandelt von Prof. Dr. H. O. Bandi. Bern: Spanien:
Prof. Dr. E. A ogt. Zürich: Italien; Dr. VI. Milojcie, München: Balkan und Ostalpen; Prof.
Dr. M. R. Sauter, Genf: Frankreich: PD Dr. W. Kimmig. Freiburg i. Br.: Deutschland; und
PI) Dr. W. G uvan. Schaffliausen: Skandinavien. — Zu diesem Kurs ist auch die Lehrerschaft

eingeladen. Das Programm mit allen nähern Angaben kann beim Kurspräsidenten
Karl Keller-Tarnuzzer, Haus Rätia, in Frauenfeld, Telefon (054) 7 16 76. bezogen werden.

MITTEIL UNGEN
Stiftung der Kur- und Wanderstationen des Schweizerischen

Lehrervereins. Adreßänderung vom 26. September an: Heerbrugg, Rheintal
(also nicht mehr: Au, Rheintal).

Lob der Kartoffel. Um die große Bedeutung der Kartoffel als Volksnahrungsmitte]
richtig zu erfassen, brauchen wir nur an die noch gut in unserer Erinnerung haftenden Jahre
des letzten \\ eltkrieges zurückzudenken. Ohne die Kartoffel wären unsere täglichen Rationen
damals noch spärlicher ausgefallen.
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